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Erste Auswertungen der Online-Befragungen  
des Kriminologischen Seminars  

aus Anlass der 6. Bonner Wissenschaftsnacht 2008  
unter dem Motto „DunkelZiffer“ 

 
1. Demografische Struktur der Befragten 

 
 

 Befragung  
Klass.Kriminalität 

(DuZi 2008) 

Befragung 
Internetdelinquenz 

(SuDI 5) 

Zusammen 

Interessenten 
angeklickt/ (1) 

218 199 417 

Teiln./ Brutto 
angef./ (2) 

N = 157 N = 120 N = 277 

Teiln./ Netto  
beendet/ (3) 

n = 123 n = 91 n = 214 

    
Darunter: in % von (3) in % von (3)  

    
1. Geschlecht    

weiblich 52,9 46,2  
männlich 47,1 53,8  

    
2. Alter    

unter 20 Jahre 10,7 5,5  
20-29 Jahre 68,9 79,1  
30-39 Jahre 9,8 8,8  

40 J. u. mehr 10,7 6,6  
    

3. Schulabschl.    
Abitur 65,6 79,1  

Hochschule 20,5 17,6  
Sonst. 13,9 3,3  

    
4. Staatsang.    

deutsch 91,8 93,4  
andere 8,2 6,6  
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 Befragung  
Klass.Kriminalität 

(DuZi 2008) 

Befragung 
Internetdelinquenz 

(SuDI 5) 

Zusammen 

Teiln./ Netto  
beendet/ (3) 

123 91 214 

Darunter: in % von (3) in % von (3)  
5. Beruf    

Stud. 60,6 75,5  
Schüler 8,3 0  

berufstätig 27,2 21,4  
Sonst. 3,9 3,1  

    
6. Kinderzahl    

keine 83,6 86,8  
eins 9,0 7.7  

zwei u. mehr 7,4 5,5  
    

7. Personen im 
Haushalt 

   

eine 27,9 29,7  
zwei 33,6 27,5  

drei u.mehr 38,6 42,9  
    

8. Fernseh-
Nutzung 

   

mehr als 3 Stdn. 6,2 6,2  
    

9. Internet-
Nutzung 

   

mehr als 3 Stdn. 27,2 36,7  
    

10. Online-
Befragungs-
Erfahrung 

   

bisher noch nicht 29,5 24,5  
    

11. Wohnsitz    
in NRW 90,8 95,9  
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2. Betroffenheit von klassischer Kriminalität 
 

A. als Opfer (in den letzten 12 Monaten) und 
B. als Täter (im bisherigen Leben) 

 
bei einzelnen ausgewählten Delikten 

 
 

 Befragung  
Klassische Kriminalität 

(DuZi 2008) 
 

 Abs. In % 
Befragte insges. 123 100 

   
A. Betroffenheit als Opfer  
(in den letzten 12 Mon.)  

von: 

  

Diebst. allg. 32 26,0 
Körperverletzung 17 13,8 
Internet-Betrug 13 10,6 
Fahrraddiebstahl 11 8,9 
Diebst. aus KfZ 6 4,9 

Wohnungseinbruch 6 4,9 
   

Strafanzeige gestellt 20 16,3 
   

B. Betroffenheit als Täter 
(im bisherigen Leben) 

von: 

  

Schwarzfahren 108 87,8 
Ladendiebstahl 43 34,9 

Alkohol am Steuer 33 26,8 
Steuerhinterziehung 15 12,2 
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3. Betroffenheit von moderner Internetdelinquenz 
 

A. als Opfer (in den letzten 12 Monaten) und 
B. als Täter (in den letzten 12 Monaten) 

 
bei einzelnen ausgewählten Delikten 

 
 

 Befragung  
Moderne Internetdelinquenz 

(SuDI 5) 
 

 Abs. In % 
Befragte insges. 95 100 

   
A. Betroffenheit als Opfer  
(in den letzten 12 Mon.)  

von: 

  

Virenbefall 42 44,2 
Phishing 16 16,8 

Internet-Betrug allg. 11 11,6 
Auktionsbetrug 6 6,3 

Hacking 3 3,2 
Cyber-Stalking 2 2,1 

   
Strafanzeige gestellt 3 3,2 

   
B. Betroffenheit als Täter 
(in den letzten 12 Mon.) 

von: 

  

Musik-Piraterie 26 27,4 
Video-Piraterie 17 17,9 

Software-Piraterie 14 14,7 
Internet-Betrug allg.  11 11,6 
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4. Einschätzungen der Kriminalitätsentwicklung 
 

A. generell in der BRD (in den letzten 10 Jahren) und 
B. in der eigenen Wohngegend (in den letzten 10 Jahren) 

C. Anteil der Gewaltkriminalität an allen Straftaten 
D. Einschätzung der Sanktionspraxis der Justiz 

 
 

 Befragung  
Klassische Kriminalität 

(DuZi 2008) 
 

Befragte insges. 123  
  Tatsächliche 

Entwicklung 
A. Einschätzung der 

Kriminalitätsentwicklung  
in der BRD 

(in den letzten 10 Jahren)  

  

Leichter bis starker Anstieg 65 (50,4%) Leichter Rückgang 
   

B. Einschätzung der 
Kriminalitätsentwicklung  

in der Wohngegend 
(in den letzten 10 Jahren) 

  

Leichter bis starker Anstieg 54 (42,2%) Je nachdem, eher 
rückläufig 

   
C. Einschätzung des Anteils 
der Gewaltkriminalität an 

allen pol.reg.Straftaten 
(in%) 

  

mindestens 5 % 96 (75,0%) 3,3% 
   

D. Einschätzung der 
Sanktionspraxis der Justiz 

  

(viel) zu lasch 67 (55,4%) Je nachdem 
 


